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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
01. Die Beratung der BFG BARONE Finance GmbH (nachfolgend BFG genannt) ist für den Kunden unverbindlich. Mittels Rahmenvertrag kann die BFG 

mit dem Kunden im Voraus ein entsprechendes Honorar für die verschiedenen Dienstleistungen vereinbaren. 
 
02. Der Kunde ermächtigt die BFG, dass vorstehende Daten zur Unterstützung seiner Betreuung im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen verarbeitet 

und genutzt werden. Alle Daten werden vertraulich behandelt und keinesfalls an Aussenstehende – mit nachfolgender Ausnahme – weitergegeben. 
Alle zur Abschätzung des Risikos und für die Ausstellung oder Überprüfung der nachfolgenden Anträge für Allfinanzprodukte benötigten Daten 
dürfen ohne weitere Einwilligung des Kunden eingeholt, an involvierte Produkte Partner von der BFG weitergeleitet sowie von gesetzlich 
ermächtigten Kontrollorganen bzw. amtlichen Stellen eingesehen werden. 

 
03. Das Beratungsprotokolle, Finanzpläne und dazu dienende Unterlagen verbleiben in jedem Fall Eigentum von der BFG. 
 
04. Der Kunde bestätigt ausdrücklich mit seiner Unterschrift, die vorstehende Angaben und Erklärungen wahrheitsgetreu und vollständig beantwortet 

zu haben. Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die ihm vorgeschlagenen Allfinanzprodukte aufgrund derselben ausgewählt werden. Bei 
unvollständiger oder nicht wahrheitsgetreuer Beantwortung lehnt die BFG deshalb jegliche Verantwortung und Schadenersatzforderung ab, 
gleichgültig wer diese Angaben niedergeschrieben hat. Bei späteren Anpassungen der Allfinanzprodukte hat der Kunde dafür besorgt zu sein, diese 
Angaben – falls nötig – ohne Aufforderung von der BFG zu aktualisieren. 

 
05. Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die BFG ausschliesslich als Vermittler für die Produkte Partner fungiert und Anträge lediglich an diese 

weiterleitet. Der jeweilig gewählte Produkte Partner von der BFG ist frei, über die Annahme oder Ablehnung des Antrages zu entscheiden. Rechte 
und Pflichten aus den einzelnen Vertragsverhältnissen betreffend den Produkte entstehen ausnahmslos zwischen dem Kunden und dem gewählten 
Produkte Partner gemäss dessen Bedingungen. Auch dessen Fragen sind vollständig und wahrheitsgemäss zu beantworten. Werden erhebliche 
Tatsachen verschwiegen oder unrichtig mitgeteilt, können insbesondere Versicherungsgesellschaften vom Vertrag zurücktreten und sich dadurch 
von ihrer Versicherungsleistung befreien. 

 
06. BFG übernimmt keine Schäden, unabhängig von der jeweiligen Schadenursache, sofern sie die übliche Sorgfalt angewendet hat. Bezüglich der 

vermittelten Produkte, insbesondere von Kapitalanlagen, bestätigt der Kunde, dass er über die damit verbundenen Risiken aufgeklärt worden ist, 
sie kennt und verstanden hat. Namentlich erklärt er darüber informiert worden zu sein, dass die von ihm gewählten Kapitalanlagen mit Chancen 
und Risiken verbunden sind und dass bei Fremdwährungen zusätzlich Währungsrisiken bestehen. Sämtliche zur Verfügung gestellte 
Ertragsdokumentationen beziehen sich ausschliesslich auf die Vergangenheit. Insbesondere kann eine Änderung der wirtschaftlichen Situation 
oder der Sach- und Rechtslage das Anlageergebnis nach oben wie nach unten beeinflussen. Auch kann eine Zusage über künftige Erträge kann nicht 
gemacht werden! 

 
07. Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die Verarbeitung der entsprechenden Anträge grundsätzlich auf dem postalischen und elektronischen Weg 

erfolgt. Den aus der Benützung von E-Mails, Post, Telefon, Telefax oder anderen Übermittlungsarten oder Transportunternehmen, namentlich aus 
Verlust, Verspätung, Missverständnissen, Verstümmelungen oder Doppelausfertigungen entstehenden Schaden trägt der Kunde, sofern die BFG 
kein grobes Verschulden nachgewiesen werden kann. BFG übernimmt insbesondere bei Kapitalanlagen keine Haftung für nicht fristgerecht 
ausgeführte Aufträge und Schäden (insbesondere durch Kursverluste), sofern sie die übliche Sorgfalt angewendet hat. 

 
08. Form und Frist eines allfälligen Widerrufs des Antrages richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen (Art. 40a ff. OR) sowie der 

Vertragsbedingungen der Produkte Partner von der BFG. 
 
09. Ausschliesslicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist der Sitz der BFG. Anwendbar ist das schweizerische Recht. 
 
Anhang zur Zusatzvereinbarung: Kommissionen (Provisionen, Courtagen und Retrozessionen) 
 
Provisionen & Courtagen: Generell beinhalten die meisten Versicherungsdienstleistungen Vertriebsgebühren in Form von Provisionen und/oder 
Courtagen. Diese bewegen sich in der marktüblichen Bandbreite und können je nach Produkt und Sparte stark variieren.  
 

- Für Lebensversicherungen betragen sie zwischen 4 bis 5% der einbezahlten Prämiensumme, welche während der Vertragslaufzeit amortisiert 
werden. Die Courtage ist eine Form der Bestandesvergütung, die jährlich bis zu 1% betragen kann.  

- Je nach Produktepartner und Zusammenarbeitsvertrag mit dieser Gesellschaft können in der Sach- und Vermögenssicherung einmalige 
Abschlussprovisionen oder Courtagen anfallen. Die Provision richtet sich nach Prämienhöhe und Laufzeit und kann bis zu einer Jahresprämie 
ausmachen. Die maximale Courtagen Sätze hingegen liegen bei 15% der bezahlten Jahresprämie und sind im Produkt einberechnet. 

- Krankenversicherungen zahlen siebzig Franken für eine Grundversicherung und bis zu sechszehn Monatsprämien für die 
Zusatzversicherungen. 

 
Kommissionen im Anlagegeschäft 
 
 Bei Anlagefonds können Retrozession bis zu 50% der von der Anlagefondsgesellschaft verlangten Verwaltungskommission betragen. Basierend auf 

den anzulegenden Vermögenswerten können dies bis 1% betragen. 
 
a) Bestandeskommisionen von Anlagefonds und Zertifikaten 
 Bei Anlagefonds erhält die BFG eine jährliche wiederkehrende Bestandesretrozession von bis zu 0.5% des aktuellen Wertes dieser Anlagefonds.  
 Bei Anlagen in strukturierte Produkte wie zum Beispiel Zertifikate, kapitalgarantierte Kapitalanlagen etc. erhält die BFG eine jährliche 

wiederkehrende Bestandesretrozession die zwischen 0.05% bis 1.2% des aktuellen Wertes dieser strukturierten Produkte betragen kann. 
 Bei Anlagen in Aktien, Obligationen und ETF’erhält die BFG keine regelmässig wiederkehrenden Entschädigungen ausser der Fondsprospekt sieht 

dies vor. 
 
b) Bestandeskommissionen für die Zuführung von Vermögenswerten 

In einzelnen Fällen erhält die BFG von der Depotbank für die Zuführung neuer Vermögenswerte eine separate Retrozession, auch Finder’s Fee 
genannt. Diese einmalige Retrozession kann bis zu 1% der neu zugeführten Vermögenswerte betragen. 
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